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Wortgottesdienst mit kleineren Kindern

                                                                                 Oster-Montag, den 09.04.2012 , 11Uhr St. Josef 
Auf dem Weg nach Emmaus

Untertitel: Jesus geht mit!
	Thema
	Inhalt
	Personen

	
	Glockenläuten
	

	Begrüßung
	· frei, ... heute feiern wir noch Osterfest ...

· Kreuzzeichen (langsam mit den Kindern)
	Gregor

	Lied
	Wir singen alle hallelu ... klatschen ... stampfen ... pfeifen ... (40)
	Alle

	Gebet
	Guter Gott,

es ist schön, dass wir heute hier sein dürfen,

wir wollen miteinander Ostern feiern,

wir wollen feiern, dass du Jesus neues Leben geschenkt hast

und wir wollen hören, was zwei Freunde Jesu

vor fast 2000 Jahren erlebt haben.

Sei nun bei uns, wenn wie miteinander singen und beten,

darum bitten wir dich,

durch Jesus unseren Freund und Bruder. Amen.
	Gregor

	Einleitung
	( Die Kinder sollen die Emmaus-Geschichte kennen lernen und ansatzweise nachspüren können, welche Freude es für die Jünger gewesen sein muss, dass ihr Freund und Herr, Jesus, wieder lebt.

· Heute haben wir den Ostermontag, zu diesem Tag gehört ganz fest eine Geschichte. In unserer Kirche hier finden wir die Geschichte abgebildet. Eine Abbildung könnt ihr immer sehen, wenn ihr hierher kommt ... Emmaus-Jünger auf dem Altar.

· Geschichtenaufpass-Lied (7)
	Gregor



	Katechese A
	Die Emmausgeschichte unter Einbeziehung der Bilder auf dem Altar oder anderer Bilder frei erzählen


	

	Katechese B
	Spielszene: Jesus erscheint den Jüngern

Einleitung: Immer an Ostermontag erinnern wir uns an eine Geschichte, die an diesem Tag vor fast 2000 Jahren statt gefunden hat.

(1) Als Jesus gestorben war, waren viele von seinen Freunden und Freundinnen sehr traurig. Zwei von Ihnen wanderten von Jerusalem zu einem kleinen Dorf Emmaus. Traurig gingen sie nebeneinander her und unterhielten sich miteinander.

(2 und 3 setzen sich auf die Stufen - Dialog)

(2) „Nun ist alles vorbei, Jesus ist tot. Wir aber hatten so gehofft er würde unser König werden.“

(3) „Ja – Warum musste Jesus sterben? Wir werden das nie verstehen!“

(1) Als sie so redeten holte ein Fremder sie ein. Erst bemerkten sie ihn gar nicht. So sehr waren sie in ihr Gespräch vertieft

(4 kommt dazu)

(4) „Von wem redet ihr? Warum seid ihr so traurig?“

(1) Verwundert blieben sie stehen.

(2) „Wie? Du weißt nicht was in Jerusalem geschehen ist?“

(4) „Was denn?“

(1) Da fingen die beide an zu erzählen

(2+3) „Kennst Du Jesus von Nazareth? Er wurde getötet, wie ein Verbrecher. Und dabei hat er nur gutes getan. Und wir haben gehofft er sei der Retter und werde unser Volk helfen. Doch nun ist er tot, schon den dritten Tag! Aber stell dir vor: Heute morgen kamen Frauen die erzählten Jesus lebt. Doch wir wissen nicht was wir davon halten sollen!.

(1) Der Fremde erklärte ihnen warum alles so geschehen musste. Die beiden Jünger hörten ihm aufmerksam zu. Wie lebendig der Fremde von Jesus erzählte. So etwas hatten sie noch nie gehört. Wer konnte dieser Fremde nur sein? – Es war schon spät als sie endlich in Emmaus ankamen. Da nahm der Fremde Abschied und wollte weiterziehen.

(2) „Zieh bitte nicht weiter! Bleib bei uns, denn es wird Nacht werden.

(2,3 und vier gehen in die Sakristei – zünden zwei Kerzen an)

(1) Da ging der Fremde mit in ihr Haus und setzte sich mit ihnen zu Tisch. Er erzählte ihnen weiter von Jesus. Die beiden Freunde spürten dass sie nicht mehr so traurig waren und wie Freude in ihr Herz wuchs, durch das Zusammensein. Mit einem Mal begriffen sie, wer da bei ihnen saß. Jesus war es, ihr Retter und Herr! „Jesus“, wollten sie rufen.

Aber da war Jesus nicht mehr zu sehen. – Da hielt es die beiden nicht mehr in ihrem Haus. Sofort standen sie auf und eilten noch am selben Abend nach Jerusalem zurück.

(2 und 3 kommen mit brennenden Kerzen aus der Sakristei)

(2) „Stellt Euch vor, wir haben Jesus getroffen!“

(3) “Die Frauen hatten Recht. Jesus lebt!“

kurze Zusammenfassung im Gespräch mit den Kindern, … das ist fast

das gleiche, was auch wir hier tun … zusammenkommen, von Jesus hören,

miteinander essen …

	

	Lied
	Wo zwei oder drei in meinen Namen versammelt sind (Kanon)
	Alle

	Fürbitten
	· Die Fürbitten werden vor dem GD an Eltern verteilt, dazu eine kleine Kerze.

· Fürbitte vorlesen, Kerze auf den Altar stellen, Liedruf: Guter Gott

1. Guter Gott, lass uns spüren, dass Jesus immer mit uns geht.

2. Guter Gott, gibt uns immer Freunde mit denen wir sprechen können.

3. Guter Gott, gibt uns Menschen, die uns trösten, wenn wir traurig sind.

4. Guter Gott, oft spüren wir nichts von deiner Gegenwart. Berühre
uns und lass uns spüren, wie du bei den Menschen da bist.

5. Guter Gott, die Welt ist voller Unfrieden im Kleinen und im Großen. Hilf uns, Schritte des Friedens zu gehen, Im Kleinen wie im Großen.


	Lektoren/ Eltern/ Vorbereitungskreis

Kerzen

	Friedensgruß
	im Kreis um den Altar aufstellen und an den Händen fassen

Lied: 
	Alle

	Vaterunser
	beten (Hände bleiben gefasst)
	Gregor/ alle

	Segensgebet
	Danke, guter Gott,

dass du Jesus neue Leben geschenkt hast.

Danke, Guter Gott, dass wir heute miteinander feiern konnten.

Danke, Guter Gott, dass du immer bei uns sein willst.

So bitten wir dich,

sei bei uns mit deinem Segen, begleite und beschütze uns.

+ Im Namen des ...


	Gregor

	Hinweise
	· anschließend: Oster-Kaffee-Treff, nächster GD erst im Juni 

· Vorbereitung: noch unklar
	Gregor

	Schlusslied
	Gott, dein guter Segen (18,1-3)
	alle

	Sonstiges
	 Ob es den Osterhasen vielleicht doch gibt… !? … in der Kirche sind Körbchen mit Ostereiern versteckt. 
	


